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Amtsblatt zur «atvacher Zeitung Nr. 111.
Dienstag, den 17. Mai M l .

Wbid-2) Nr. 3642.

Goneur»au»sckreibunll
Mgiich der Besetzung der güglingsftlähe in

der l. l. Marine.Aladcmic.

s1k<?'̂  Veginn des nächsten Schuljahres
^ M e m b e r 1831) werden in der l. l. Marine»
°," "'ue >n Fiumc Utt Zöglinsssplahe, worunter
dlükl ""^ halbjrcie Äcrarialplatzc. dann Zahl-

t e i« beehrn sind,
Mn, .^ "llslemeinen Bedingungen für die Auf'
rcickii s ^^ Marine-Aladcmic sind: die öfter-
dlli X ° ? " ungarische Slaatsbürncrschafl;
i!el>,«° " "^ ^ ' U"d "'cht überschrittene Ible
l o r ^ , ^ ^ ' "ne denl Aller entsprechende
dcrn,.?'^ ^ntwicklunn und ein gutes Seh-
War i- ' ? " erforderlichen Vorkeuutnissc, und
die ̂ ' " de" Eintritt in den ersten Jahrgang
einei w U"'oc ^bsolvierung der vierten Klasse
^hlnnlls ^ ' " " ^ Realgymnasiums oder

l«nn , ^"^"ahme in den zweiten Jahrgang
W m , . ^ ausnlllimsweisc und in dem Falle
j , l / " ° °n . wenn der Aspirant das 16. Redens,
eine. V "dcrschrittcn und die fünfte Klasse
Kiule, ^lchule (Gymnasium oder Oberrcal-
einen f."! ^ ^ ' " Erfolge absolviert hat. I n
NtundlU^" I "h^ang findet eine Aufnahme

Eöh,,"'> "crarialplnhe haben ein Ansftruchsrccht:
do» 5,,?"" Osficieren und Söhne von Mi l i t ä r .

ÄI« °^^ ""'^ Civil-Slaatöbeamten.
""8. Et "Klinge löuucn Söhne der östcr.»
^cdrn ^^^""^hu^ncu libcrhaupl aufssenvulineu
c»<sv, ' '"run sie nllrn Aufnahinsbcdingungcn

M s ^ Aspiranten müssen sich einer Vlufnahms.
<>» >n deutscher Sprache unterziehen,

"fie,, ^ " ' " l " l s t für dm Eintritt in den
Ept,ä>e Hwang ^^ Gegenstände: deutsche
Äinltw.' Geographie und Geschichte, dann
" M „ ^ ' ' l >„ dem dein kchrziele einer Unter-

3 .""sprechenden Umfange,
"slrrckt l ^ ' " ^ ' " ' l ' l l ' " den zweiten Jahrgang
^urii.t. Äf^ 'elclbe ^ ,̂̂ . , ^ ^ ^ ^ ^ , ^ der

d°igc,^." "demie für den ersten Jahrgang
rein ini l i^ ^ " Gegenstände, ansgcnomnlcn die

H ""Aschen Disciplinen.
°" das l f V ' ' " " Verleihung der Plätze sind
^tion) M , . ^^^'^rlcgüministerium (Marine.
"Nt ra ls t^ . ^ ' . " ^ l e» "nd müsfen bei dieser

>"llc bis längstens

M W ^ August l . I .

zunächst^el^nl!.^!"^haltsorle des Bewerbers
^'«°n ungV .̂ ^ ' ^ r - P l a ^ , Stations, oder

Dem m.s ̂ . °°s eingebracht werde»,
beizulegen: ' " ^ sind folgende Documente

l ) Tauf- oder Geburtsschein;
5 deimatsschein;

ldecî , " " l ^ ' i s über die physische Eignuug mit
eise« " ^"»abc der Sehweite, ausgestellt von

'"N graduierten Mil i tär, oder Marincarztc;
"^ IlNpjuugszcuguiS;

schloß '"nmtlichcM>ttclfchulzcugnifsc(mit liin»
'̂«>« des irhtm Sciuestralzcugnisses).

Wien im Mai 1681.
^°m l. l . Ueichs.Kriegsministerium.

<Marincsection>>

(2189-1) KunllmaHunll. Nr. 3716.

Zur Veschung der zwölf Widmungsplätze
im Reinerträge von je 39 fl. 80 lr., welche
infolge Bestimmung des Laibachcr Frauen»
Vereines aus den Interessen der durch patrio»
tische Sammlungen cingeflossenen Gelder all»
jährlich am 18. August, als dem glorreichen
Ocburtsfeste Sr. k. l. Apostolischen Majestät,
vertheilt werden sollen, wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben. Hiezu sind berufen:

») die im Feldzugc des Jahres 1866 und die
anlässlich der Occupation Bosniens und der
Herzegowina im Jahre 1878 verwundeten
und invalid gewordenen Soldaten der
vaterländischen Truppenlürpcr vom Feld»
webel oder Oberjäger abwärts;

d) in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Bewerber ganz ober theil»
weise arme Witwen und Waisen von
Soldaten der vaterländischen lrainischcn
Truppen, welche den Feldzug des Jahres
18W oder die Occupation Bosniens und
der Herzegowina imHahre 1873 mitgemacht
haben, endlich

c) in Ermanglung oder bei nicht genügender
Unzahl von Bewerbern aus den beiden
ersten Kategorien ganz oder theilweise
dürftige ausgediente Soldaten gedachter
Truppenlörper.
äc! a) Die Bewerbungsgesuche der zum

Genusse dieser Stiftungen zunächst berufenen,
im Fcldzuge des Jahres lslili oder anlässlich
der Occupation Bosniens und der Herzegowina
im Jahre 187« verwundeten und invalid ge«
wordenen Soldaten haben zu enthalten:

1.) den Timsschein;
2 ) den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs»

dienftc im Frldzuge des Jahres 1866 oder
bei der Occupation Bosniens und der
Herzegowina im Jahre 1878 durch Militär»
abschled. Patental-Invalidenurlunde u. dgl;

3) den Beweis, dasS der Bewerber in Kriegs»
dicnsten im Felbzuge de« Jahres 1866
oder anlässlich der Occupation Bosniens
und der Herzegowina verwundet und in»
valid geworden ist, und die Beschreibung
der Art der Invalidität;

4,) die Angabc, ob der Bewerber ledig, vcr»
ehelicht, Witwer oder Versorger anderer
Personen ist;

b) das pfarramtlichr, von der Gemeindevor«
stchung bestätigte DürftigleilszcugniS, worin
genau angegeben sein soll, ob der Bewerber
eln liegendes oder bewegliches Vermögen,
einen und welchen Acrarialdezua., irgend
welchen Dienst oder ein sonstiges öffentliches
oder Privatbcneficium hat.
^.ä d) Die nach diesen zunächst zum Ge»

nusse der Stiftungen berufenen Witwen und
Waisen von Soldaten der vaterländisch train!»
schcn Truppen, die den Feldzng dei Jahres 18(»t»
oder die Occupation Bosniens und her Herze-
gowina im Jahre 1878 mitgemacht haben,
haben '

1 ) außer dem Taufscheine des Ehegatten, be»
ziehungsweise des Vater«, den Trauungs»
schein, beziehungsweise ihren eigenen Taus»
schein;

2.) den Beweis der vom Ehegatten, beziehungs»
weise Vater geleisteten österreichischen Kriegs»

dienste im Feldzuge des Jahres 1866 oder
bei der Occupation Bosniens und der
Herzegowina im Jahre 1878, und falls der»
felbc vor dem Feinde gefallen oder ver»
wundet und infolge dessen gestorben ist.
auch darüber die thunlichste Nachwcisung
beizubringen;

3 ) anzugeben die Anzahl der hinterlassenen
unversorgten Kinder;

4.) das psarramtliche, im oblgen Sinne aus»
gestellte und bestätigte Dürftigteitszeugnis
dem Gesuche beizuschliehen.
ää 0) Die ferner zum Bezüge diefrr Stif«

lungcn berufenen ausgedienten Soldaten haben
nebst dem Taufscheine und dem Beweise der in
den vaterländischen Truppenlörpern geleisteten
Militärdienste die sud 4 und 5 »<i » vor«
geschriebenen Nachweifungen über die Familien»
und VermögenSverhällniffc dem Gesuche bcizu»

Die dicösälligen Gesuche sind im Wege der
politischen Bezirtsbchörden, in deren Bereiche
der Bewerber seinen Wohnsitz hat. längstens

bis Ende J u n i

an die l. l. Landesregierung gelangen zu lassen,
Laibach, am 11. Mai 1881.

l l . l . iiandeöregielung für Krain.

(2205-1) Nr. 4917 «1 1881.

Kunümackung.
Der allgemeine Verschleiß der Schnupf,

tabatfortcn i Rope arca prcta, feinster Dobröer,
feiner Dobröcr und Facon d'Espagne wirb nach
Erschöpfung der Verschleißvorräthc aufgelassen,
und werden diefe Schnupftabake sodann nur
mehr im Svec ia lve r schleiße, übrigens zu
den bisherigen Vcrschlcihprriscn. erhältlich sein.

Der Verschleiß der Schnupstabakforte „Fur»
lano" wird gänzlich aufgelassen,

üaibach, am 5. Mai 1861.
K. l . Finanzbirection für Krain.

(2208-1) Dinrniftenftelle. Nr. 4».
Bei dem gefertigten l. l. Bezirksgerichte ist

die Stelle eines Diurnisten mit der Verwendung
zu den Arbeiten aus Anlass der Anlegung
neuer Grundbücher mit dem Taggelde von 1 fl,
biö I fl. 20 lr. zu besehen,

Bewerber haben ihre Gefuchr bis

1, J u l i 1881

b îm gefertigten Bezirksgerichte zu überreichen.
K.l.VezirtSgericht Stein, am 14. Mai 1881,

(2197-1) Hunümllckun». Nr 5858.
Die Erhebungen behufs

Anlegung dcs neuen Grundbuches für
die Catastralgcmciudc Pcttovec

beginnen am 24. M a i 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, Hieramts und werden die
darauf folgendm Tage fortgesetzt werden.

hiezu tonnen alle jene, welche an der Er»
mittlulig der Vcsitzvcrhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf»
llärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 14. Mai 1861.

(2183—2) HunämaHun« Nr. 3375.
Es wird bekannt gemacht, dass der Veginn

der Erhebungen zur
Anlegung des neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Vreg
auf den 24. M a i l, I , ,

früh 6 Uhr. Hiergerichts festgesetzt wird.
Es haben daher alle jene Personen, welche

an der Ermittlung ihrer Besitzrechte ein recht»
lichcs Interesse haben, vom obiyen Tage ab
sich beim gefertigten l k. Bezirksgerichte einzu-
finden und alles zur Aufklärung fowie zur
Wahrung ihrer Nrchtc Geeignete vorzubringen,

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am 13ten
Mai 1881. °

(2200—1) iiunämaHun«. Nr. 1454
Vom l. l. Bezirksgerichte Ratschach wirb

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit
der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches der

Catastralgcmcinde Hotemesch
verfassten Vesitzbogcn, welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, den Copien
der Clltastralmappc und den über die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen hicrgerichts zur
allgemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen
erhoben werden sollten, weitere Erhebungen a«

28. Mai l. I.
in der Gerichtskanzlei werben eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Uebertrassung von nach ß 118
allgemeinen GrundbuchsgesctzeS amortisierburen
Privatsorderungen in die neuen Grundbuchs»
einlaqen unterbleiben kann, wenn der Ver»
pflichtete noch vor der Verfassung dieser Ein»
lagen darum anfucht, und dass die Verfassung
jener Grundbuchseinlagen, in Ansehung deren
ein folches Begehren gestellt werden kann, nicht
vor Ablauf von 14 Tagen nach Kundmachung
dieses Ebictes stattfinden wird,

.N. l, Bezirksgericht Äatfchach. am 14ten
Mai 1681.

(2184—2) HunämaHung. Nr. 337s.
Vom l, l, Bezirksgerichte Krainburg wirb

bekannt gemacht, bafs die auf Grundlage der
zum Behufe der
Errichtnng eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Hrasche
gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen, die llopie
der Catllstralmappe und die ErhebungSprotokolle
in der Gerichtslanzlei vom Tage der ersten
Einschaltung diefes EdicteS durch 14 Tuge zur
Einsicht anfliegen, und dass für den Fall. alt
Einwendungen, welche mündlich oder schriftlich
beim Leiter der Erhebungen eingebracht werden
können, erhoben werden sollten, die Vornahme
der Weilern Erhebungen am

30. M a i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtslanzlei be-
stimmt wirb.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gemacht, dass die Uebertragung der nach ß 118»,
GrundbuchsgcsrtzrS amortisierbaren Forderungen
in die neuen GrundbuchSeinlagrn unterbleiben
kann, salls die Verpflichteten vor Beginn der
Errichtung derselben darum ansuchen,

K. l Bezirksgericht Krainburg, am 18ten
Mai 1881.

U n z e i g e b l a t t .
Kalbe

meri ?ommorsl>roH8onr Loborflocko, Wini-
inkü " ^ ^ 0 1 0 " öobrauch diosolbon
und hi° b a l ( i i ß 8 t spurlos vorschwindon

1 £|OnJend woissou 'J'oint hintcrlaBSon,
A Riegel sammt Seife dazu 62 kr.,

fe. liefert echt dio (i»»i) ie-3
• • ^ » t I.„;I„_K "-ji,], r ' - * - Nr. 4.

^73-2 ) Nr.5478.

Bekanntmachung.
ben^ . t - l- Bezirksgerichte Loitsch wird
NaHf?""'Mt wo befindlichen Rechts-
W e V " " des Lulas Kogovsek von
Ansus? ''^annt gemacht, dass der über
lelitt, A ^ Iernej Kogovsek von Ge-
G. G ̂ ^ ^ ^ ' 5^ im Sinne des § 45
bllchz5,fMsene diesgerichtliche Grund-
^ K 1?"? "om 7. März 1881. Zahl

' worüber die Tagsahung auf den
^tlnitt. ^ - Vta i 1 8 8 1 .
Net is."2s 9 Uhr. Hiergerichts anaeord-
^stelltpi. sc" ""tec einem für diefelben
Vuvh z" Orator uä kcwm Herrn Kall
^i indi°F?^lsmann in Kirchdorf, ein.
^ K ^m^."den ist.
Ätni. i^^r lsger icht Loitsch. am titen

(2170—3) Nr. 9362.

Zweite ezec. Feilbietnng.
Vom k. k. slädt.»beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache

der Maria Hribar (durch Dr. v. Schrey)
aegen Anton Hitnil von Gradiöe bei
fruchtlofeni Verstreichen der ersten Feil»
bictungs-Tagsuhung zu der mit dem Be-
scheide vom 28. Jänner 1881, Z . 1207,
auf den

2 1 . M a i 1 8 8 1

angeordneten zweiten Feilbietung der
Realität Urb.-Nr. 392/ä, wm. VI acl
Auersverg mit dem Anhange des obigen
Bescheides geschritten.

Laibach, am 1. Ma i 1881.

(2155—2) Nr. 1103.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Adelsberg
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr . Biz-
jak von Trieft (Curator des Josef
Smerdu und des Franz Smerdu) die
mit dem hiergerichtlichem Bescheide vom
6. September 1390, Z . 7120, auj den

26. November 1830 anberaumte, jedoch
erfolglos gebliebene dritte exec. Feilbie»
tung der dem Josef und Michael Helhar
von St. Peter gehörigen, auf 3412 f l .
bewerteten Realität Urb.-Nr. 20 ' / , ».6
Prem M o . 97 f l . 9li kr. f. A. reassumiert
und die Tagfatzung mit dem vorigen
Anhange auf den

20. M a i 1 8 3 1 ,
vormittags 10 Uhr. Hiergerichts ange-
ordnet.

K. k. Bezirksgericht Noelsberg, am
10. Februar 1681.

(2177—3) Nr. !1636.

Dritte e M Feilbietung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache des

Johann Leustil von Kleinlaschiz gegen
Franz <3urk von Vifoko bei fruchtlosem
Verstreichen der ersten und zweiten Feil-
bietungs.Tagsatzung zu der mit dem Be-
scheide vom 20. Dezember 1861. Zahl
27.104, auf den

28. M a i 186 1
anqeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Urb.-Nr. 401 »ä Auersverg
mit dem Anhange des obigen Bescheides
geschritten. ^ . .

Laibach, am 3. M « lStzi.

( 1780 -3 ) Nr. 3010.

Erinnerung
an den unbelannt wo in Amerika ab-
wesenden Matthäus S t e s a n i i von Ober-
lolwiz (durch einen aufzustellenden Luratur

kä acwm).
Vom l. l . Bezirksgerichte Möttllng

wird dem unbelannt wo in Nmerlta
abwesenden Matthäus Slesanii von Ober.
lolwlz (durch einen aufzustellenden Kurator
uä kclum) hiemit erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichlc Elefull Dernanc von Oberlolwiz
Nr. 27 die Klage (w pi-uv«. 13. März
1881, Z. 3010. M o . 200 fl. <:. «. c. über.
reicht, worüber die Taasatzunu auf den

15. J u n i 1 8 8 1 ,
früh 8 Uhr, anaeordnet und auf seine Gefahr
und Kosten Herrn Mart in Dragooan von
Unterlolwiz als Curator kä actum bestellt
mit dcm, oafs der Geklagte zu rechter Zeit
felbst zu erscheinen '̂ der sich einen anderen
Sachwalter zu bestellen und diesem Gt-
richte namhaft zu machen oder seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben habe, widrigen« er
sich die aus einer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werde
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(2122—2) Tir.9638.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. l. städt..dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
Zur ersten exec. Feilbietung der dem

Georg Sustersic' von Seedorf gehörigen,
im Grlmdbliche aä Sonnegg «ud Urb.«
Nr. 398 und 407, Rectf..Nr. 301 und
310. Einlg..Nr. 353 vorkommenden Rea-
lltät ist lein Kauflustiger erschienen, und
wird sohin zur zweiten auf den

2 8. M a i 1 8 8 1
angeordneten erecutioen Fellbietung ae-
schritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 29. April 1881.

(1740—2) Nr. 3648.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Moschek
von Laibach die executive Versteigerung
der dem Barthelmä Srebernak von Zirk-
mz gehörigen, gerichtlich auf 3570 ft. ge-
schätzten Realitäten 5ud Rectf.« und Urb.»
Nr. 1 aä Beneficium St. Petri in Laas,
Lud Rectf.« und Urb.«Nr. 3, Post.-Nr. 54,
8ud Rectf.« und Urb.-Nr. 8, Post.-Nr. 88,
»üb Rectf.. und Urb.-Nr. 3, Post.Nr. 83
aä Pfarrkirchengilt Zirkniz. «ud Rectf.-
Nr. 471 aä Haasberg und sub Osredek
Urb.'Nr. 30 aä Turnlak bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

25. J u n i ,
die zweite auf den

27. J u l i
und die dritte auf den

25. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags 5on 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dein Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali«
täten bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der tzvitten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

D ie Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie l,ie Schätzungsftrotokolle
und die Grundbuchsextracte können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
März 1881.

(1886—2) Nr. 1082.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Feistriz die exec. Versteigerung der
dem Anton Kreaar, beziehungsweise Kre-
gar BlaH von Verbovo Nr. 31 gehörigen,
gerichtlich auf 2165 si. geschätzten Rea-
litäten Urb.-Nr. 666'/4 Hä Herrschaft
Adelsberg und Urb. - Nr. 141 uä Ex.
Augustiner-GiltLipa wegen aus dem Rück-
standes-Ausweise vom 14. Juni 1880
schuldigen 79 si. 53 kr. sammt Anhang
bewilliget und hiezu die Feilbietungs-Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

24. J u n i .
die zweite auf den

22. J u l i
und die dritte auf den

26. August 1 8 6 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitä»
ten bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

D ie Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schützungsprotokolle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen

M ^ ' r A ? " ^ " ^ ^ " i ' am 15ten

(1724—2) Nr. 2848.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Michael Gostisa

von Kaoce wird die mit dem Bescheide
vom 6. August 1880, Z. 7567, auf den
14. Oktober, 17. November und 15. De»
zcmber 1880 angeordnet gewesene und
sohin sistierte exec. Fellbietung der der
Katharina Devjat von Kavce Hs.-Num-
mer 103 gehörigen, gerichtlich auf 4427 fl.
bewerteten Realitäten sud Rectf.-Nr. 31,
24/ l , 6/1, Urb.-Nr. 12 und «ud Urb..
Nr. 289 aä Herrschaft Loitsch wegen
schuldigen Nestes pr. 260 fl. s. A., mit
Ausnahme der von der Eindrittel'Hube
8ud Rectf..Nr. 3 1 . 24/1, 6/1, Urb.-
Nr. 12 wegverkauften, gerichtlich auf
800 fl^ geschätzten Äecker: go^nja ^iva.
und «Ma. 2k cerkv^o, rskllgulnuudo
auf den

15. J u n i ,
13. J u l i und
17. August 1 8 8 1 .

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichls
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 13ten
März 1881.

(2089—2) Nr. 2562.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amteS Adelsberg die executive Verstei-
gerung der dem Mathias Penlo von
Graz Nr. 6 gehörigen, gerichtlich auf
2751 fi. geschätzten Realität Urb.-Nr. 5
aä Herrschaft Prem pcto. 31 fi. 90 kr.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs'
Tagsatzunßen, und zwar die erste auf den

30. J u n i .
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Llcitant our gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Gruildbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
2. April 1881.

(1949—2) Nr. 1697.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom t. k. Bezirksgerichte La„o,lraß

wird bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Fcrdluand

Graner von Rann (durch Dr. Srebre)
die executive Versteigerung der dem Josef
Gerdauc von Cerina gehörigen, gerichtlich
auf 1760 fl. geschätzten, im Glunobuche
0er Herrschaft Landstraß «ud Urb.-Nr. 362
vortoinmenden Realität bewilligt und hlezu
die drei Feilbielungs-Tac»sützunaen, und
zwar die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lü der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrca-
lität bei der ersten und zweiten Feilbic-
tung nur um oder über dem Schützungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden wird.

Die Licllationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscammlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laudstraß, am
l 6 . März 1881 .

(2099 2) N r . 3517.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Braune
von Gottschee die exec. Versteigerung der
dem Marko Blut von Kerschdorf gehurt»
gen, gerichtlich auf 2525 ft. geschätzten l)iea->
litäteu aä Gut Smut uud Ezctr.-Nr. 19
Steuergemeinde Kerschdorf wni. I, toi. 72;
wm. IV, lol. 19 n.ä Gut Gmul, und
Curr.-Nr. 714 aä Herrschaft Krupp be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungeu, und zwar die erste auf den

8. J u n i .
die zweite auf den

8. J u l i
und die dritte auf den

6. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Umtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealiläten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch uuler demselben hint»
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchseftracte lönueu in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mo t t l i ng , am 27stcn
März 1881.

(2097—2) N r . 4707.

Erinnerung.
Dem Ialob Kular von Sodjiwerch

Hs.'Nr. 2, undelanulcn Aufenthaltes, wird
hiemit erinnnt:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Timotheus Miller iu Auasburg
(durch Anton Kupljeu, t. t. Notar inTscher-
ucmbl) M o . 33 fi. die Klage do praon
29. April 1881, Z. 4707, überreicht, wo.
tüber die Tagsatzung auf den

1. J u n i 1881
angeordnet und auf seine Gefahr und
Kosten den Herrn Alois Weibl von Mültlin«
als Curator uä acwm bestellt mit dcm,
dass er zur rechten Zelt selbst zu erscheinen
oder einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen
oder feine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben habe,
wldriaens er sich die aus einer Belabjäu»
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mültl ing, am
29. April 188l.

(2120—2) Nr. 256b.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Vezir'sgerlchte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Kajpar
Herzele (durch Dr. Erwein in Klagenfurl)
die executive Velsteigerung der dem minder»
jährigen BaNholomäus Supan von Olier-
vellach gehürigeil, gerichtlich auf 3687 si.
geschätzten, im Grundbuche Egg ob Krain'
bürg Lud Urb.-Nr. 187, Ncclf..Nr. 140
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungö-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

8. J u l i
und die dritte auf den

9. August 1881,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
oer Gcrlchtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfanorealitä't bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlut-
angsgeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, «ornach
Insbesondere jeder Llcita»! vor gemachten»
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitatlonscommisslon zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Gruudbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
10. April 1881.

(2023-2) Nr. lMl.

Zweite ezec. Feilbictung.
Vom l . t. Bezirksgerichte EllS ^

hiemlt bekannt gemacht: . ^
ES werde wegen E r f o l g l o s « ' .

ersten Feilbletu»astermines der der ^
ttauraö von Ochsenlhal gehörigen. g"«<
lich auf 2003 fl. 60 kr. ö. W. M °
ten Realität Urb.-Nr. 110 aä H e n ^ t '
Vischofiack zu der auf den

4. Iuni l. I.
angeordneten zweiten executive« 6«"
tung mit dem früheren Anhange u
schritten. ^ M>

K. l. Bezirksgericht Lgg, »" ^
Mal 1881. ^_^-
(1984-2) Nr. 2485.

«citation. „
Vom t. k. Bezirksgerichte iiittal »"

bekannt gemacht: ««. klna-
Wegen nicht erfüllten ^icllationsb ° ^

nifsen werde die gebetene exec, ^ w "
der dem Josef Kos gehörig « M ! " '
gerichtlich auf 990 ft. 9 « ^ ' " ' ^
der Katharina Hrooat laut P " l "
äs prattu. 9. Dezember 1879. O> '> 5,,,
um 990 ft. erstandmen Realität"
Grundbuche KandcvShof Nrb.-Ar. ^
Krcuzdorf Urb.-Nr. 3 brwilliacl »>'" 1
die FcilliielungS-Tagsatzung auf den

3. J u n i 1 8 8 1 . ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, " ' "
mit dcm Anhange angeordnet ,'^ ^ „
dass die Pfanorealilälen bei der M " ' "
auch unter den, Schätzungswerte Y'"
gegeben werden. „ ^

Die Licilationsbcdlngmsse, " " . ^
insbesondere jeder Licitant "or acina^
Anbot ein lOproc. Vadmm z" f .^
der Licilationscommisswu zu "leg" ^
sowie die Schätzungsprotololle u ^
Grundbuchsexlracte liwuen in ^ ^»^
gerichtlichen Registratur eingesehen " ^ ,

K. l. BczirlsMichl Villai, a"'
März 1881.
(1934—2) ^ ' ^ '

Erinnerung „>
au Thomas P i r l c r von ^ " ^ch'
dessen allfällige Erben und vttch"

folger unbrlunnlcn UufenMls' „
Von dcm l. t. Vezirlsaerlchle ^ ^

wird dem Thomas Pirler oo» Ps> ,ch>
dessen allfälligen Erben und s « ^ ^ l
folgern unbekannten Aufenthaltes
erinnert: . M>"

Es habe wider dieselben "" ^
Gerichte Ursula Meschil und Peler ^
maier (als Vormünder der Joy"'' 59)
schil'schen Kinder von Ratschacy ^ .^j
«üb prus». 11. Februar 1^81, ^ ' ^B
die Klage poto. Erloschenerllärung „hcl
Grund des Urtheiles vom 9- " " D'
1861, Z.4821,auf der Reall a ^
tschach Consc.'Nr. 59, uul) Urv-" ^
aä Wnßenfcls für Thmnas p'" . «l"'
tcnden Satzpost per ,5,0 ft. irische"
hang eingebracht, worüber zur suw
Verhandlung die Tagsatzung aus

7. J u n i 1881 . „.
vormittags um 9 Uhr, hiera"'y
geordnet wurde. ^ <Ncllaŝ

Da der Aufenthaltsort d " ^ M
dicscm Gerichte unbekannt »no ^se"
vielleicht aus den l. l. Erblande" ^u
sind, so hat man zu deren ^"tret" « h°^
deren Gefahr und Kosten den perr> ^ ^
Jäkel von Krouau als Curator
bestellt. , .̂. ul de"

Die Geklagten
Ende verständiget, damit ste au ^ ei''
rechtenSlitselbst'erscheim..' l ^ ^
andern Sachwalter bestellen " p l l"
Gerichte namhaft machen, " ° ^ ^ „ »>"
ordnungsmäßigen Wcac c l n s c h ^ M
die zu deren Vcrlheidigu'.g " ,^ d,e
Schritte einleiten to ' " " " ' , " ^
Rechtssache mit dem aufacjleu ^ ^ ^ i
nach den Bestimmungen ° îe ^
ordnung verhalldell werden ' , ^ , '?,,,
klagten, welchen es "briac"S „ , , ^
Rechtsbehelfe auch ^ n '" ^ dk ",.
rator an die Hand zu 8 b " . ' „ Fols'
einer Verabsäumung enweyc
selbst bcizumlsseu haben w n ° ., U '

K.k. Bezirksgericht Kronau,

Februar 1861.
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(2030-Y Nr. 2908.

Executive
^ealitätenversteigerung.
..., ^ber Ansuchen der Gilt Dule (durch
^n Verrn U,^o„ Prosenil von Mölt^
,W wird die executive Versteigerung

«l Dato Popoviö von Dule Nr. 17
e n ? ? . ' gerichtlich auf 380 fl. geschätz-
n Vtealität 8ud Cnrr.-Nr. 84, Rectf..

erste ̂ ' ' l"l- 35 üä Gill Dule die
'° seilbittnngs.Tagsahung auf den

' ' « e a u f d e n ^ " ^

" " die dritte auf ken ̂
,, 6. August 1 8 8 1 ,
in. ^ ! ? " " " i l l a g s von 10 bis !2 Uhr.
."^^chtslocale mit dem Anhange an-
« rdnel. ^ss ^^ Pfandrealilat nur bei
w l l l " ^^sahung untrr dem Schatz«

^ 'Ullilgegebcn werden wird.
Vllkl 5 ̂ icilalionSbedlngnisse (10proc.
u n d ? s°"^ das SchätzungSprotololl
der^i? Grundbuchscrtract tonnen in
^^" lch l l i chen Registratur eingesehen

1l.A.l> Bezirksgericht Mottling, am

^ ^ ^ y Nr. 2392.

^ , Ezecutive
^alitäteuversteigerung.
b^n..?" l' l- Bezirksgerichte ^ittai wird

"" " gemacht:
z'elj ̂  sei über Ansuchen des Martin Ko.
bril! c> ^ ^ t die exec. Versteigerung der
zerich.,V"u Golobar von Roje gehörigen,
< i ! l > l . ? ^ ^ ^ s i - geschätzten Realität
III» bcw l'«^ ber Steuergemcinde St. Mar-
t««s " ' " » " und hiczu drei FellblctungS.

"'"WNgnl, u„d zwar die erste auf den
^ e U e a u f d m ^ " ' '
l<nd >»!, ^ ... U- J u l i

b'e dritte auf den

jedesmal . . ^ " gust 1 8 8 1 ,
" W i7?Uag«von 11 bis 12 Uhr,
">°rden, H ^ ' " m ^ ^ " « ' angeordnet
ersten und ,w ^f°"realität bei der
°der l ib . ^ ^^ " 3eilbielung nur um
bitten a b ^
«lngeaekp.. " "^ unter demselben hint-

5 verden wird.
'nsbes^! U'cilalionsbedingnlsse, wornach
l̂nbm " lcder iilcilant vor gemachtem

der !< i ' lO^roc. Vadlum zu Handen
ll>ly. '"^tionöcommission zu erlegen hat,
Nru.^ 6 Schützungöprotololl und der
tzerli,°Uchsextract lönnen in der dies«

HU'chen Registratur eingesehen werden.
Vli^'/'Bezirksgericht ^'ltai, am Uten

^ Executive
Mitäten.Versteigerung.

^>>n. ^ ^ Bezirksgerichte Gurlfeld wird
E7 »"nacht:

^rch 2>' "ber Ansuchen des Franz Jan
>>et den/l'Koceli) die ezcec. Versteigerung
üehürj,/ Mathias Selal von Sauralez
^ 2i<^^^^l0si.geschätz.
^ ? W a t «ud Mb..Nr. 47/63 aä
Mbl»/ "Nein bewilliget und hiczu drei
^ . ?'^'^llgsntzuugen, und zwar die"us d^^

' ' " " . . » U f ^ ' " " " '
^ d i e . . l̂ . J u l i
, " drttle auf den

! > n « l ^ ' August 1 8 8 1 ,
^ i i ""mittags von 10 bis 12 Uhr,
^>>> ? " i t dem Anhange angeordnet
l/ten '.,,^'s die Pfandrcalilät bei der
.l llber ^ " ^ ^ " Feilbietung nur um

> " °l,P, " Schätzungswert, bei der
^ebc,. . auch unter demselben hint-

!. Die 3 ^ " wird.
Ü^ndere? '̂""sbedingnisse, wornach
Mok ein . /^"^ ic i tant ^ r gemachtem

?"lon«cm?'^' ^d ium zu Handen der
1 ^ t z n 7 ' ^

ii^Vrac "^p^tolol l und der Grund.
^N»teM^"uen in der diesgcrlcht.

^ . t . G i " " '̂'gesehen werden,
^ " l i^r lsger icht Gurkfeld, a,n 10len

(2137-1) Nr. 2277.

Executive
Realitätenversteigerung.
Ueber Ansuchen des Dr. Maximilian

von Wurzbach von Laibach wird die exe-
culioe Versteigerung der dem mindj. Jo-
hann Svetc von Presser gehörigen Rea»
lilät Band V, lol. 25 ad Freudenthal,
im Schätzwerte per 2645 ft., mit drei
Terminen auf den

11. J u n i .
12. J u l i und
12. August 1 8 8 1 .

von 11 bis 12 Uhr vormittags, hiergerlchts
mit dem angeordnet, dass die dritte Feil»
bielung auch unter dem Schätzwerte erfol»
gen wird. Vadium 1(1 Procent.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
31. März 1881.
(2123-1) Nr. 0113.

Executive
Nealitäten-Nersteiaerung.

Von, k. t. städl.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Golob von Oberlaibach (durch Dr. von
Schrey) die executive Versteigerung der
dem Georg Austersii von Sccdorf ge»
hörigen, gerichtlich auf 5276 ft. geschätzten
Realität Einl.'Nr. 353 »ä Sonnegg bo
willigt und hlezu drei Fcilblelungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. J u n i ,
die zweite auf den

2. Juli
und die dritte auf den

3. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Fcilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licltationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprolololl und der Orund-
buchsexlract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 20. März 1881.

(1258—1) Nr. 690.

Erinnerung
an Karl P r e m r o v von Adelsberg und
Rechtsnachfolger, unbekannten Aufent.

Haltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Seno-

setsch wird dem Karl Preunov von
Adelsberg und Rechtsnachfolgern, un»
bekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Johann Doles von Großberdo die
Klage vom 11. Februar 1881, Z. 690,
auf Löschung der Satzpost Pr. 55 fl.
65 kr. c. 8. c. überreicht und sei hier-
über im summarischen Verfahren die
Tagsahung auf den

12. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 18 a. h. E. vom 16. Oktober
1845 angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Mat-
thäus Premrov von Großubelslo als Cu-
rator kä uctuiu bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lönnen,
widrigens diefe Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Bestim-
mungeu der Gerichtsordnung verhandelt
werden, und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rcchtsbehelfe
auch dem benannteil Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumesfen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
12. Februar 1881.

(1974-1) Nr. 1878.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sri über Ansuchen des k. l. Steuer-

amtes Krainburg die Relicitation der
executive« Versteigerung der dem Johann
Danii von Michelstettcn gehörig gewe-
senen, von der Gertraud Kvas von M i -
chelstetlen erstandenen, gerichtlich auf
4800 ft. geschätzten, im Grundbuche 8ud
Urb.'Nr. 79 der Herrschaft Michelstetten
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

13. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealitä't bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schätzungs«
wert hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbcoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
s>v?ie das Schätzungsprotololl und der
^ undbuchsextracl lönnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainbnrg, am
18. März 1881.
(1954-1) 9ir. 2222.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Lanostraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer«
amles Landstraß (in Vertretung des ho,
hen l. l. Acrars) die exec. Versteigerung
der dem Martin Moöilil von Oberribenza
gehörigen, gerichtlich auf 2130 ft. ge.
schätzten, im Grundbuche der Hevrschaft
Molriz Urb.'Nr. 186 vorkommenden Rea-
lität bewilligt und hlezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite aus den

10. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1 8 8 1 ,
jedeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit den, Anhange
angeordnet worden, oass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisfe, wornach
insbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsexlract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
13. April 1881.

(2119—1) Nr. 4009.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Krnlc von Sela die exec. Versteigerung
der dem Johann Malcöiö von Munken«
dorf gehörigen, gerichtlich auf 703 fi.
geschätzten Realität Reclf.'Nr. 134/1 kä
Herrschaft Gurlfeld bewilliget und hiezu
drei Feilbietungb-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

8. J u n i
die zweite auf den

9. Juli
u«d die dritte auf den

6. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demfelben hint»
angegeben werden wird.

Die LicitatlonSbcdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen der
LicltatlonScommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund'
buchsextracl lönncn in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
9. April 1381.

(1889-1) Nr. 2718.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Znidarsiö von Feistriz (als Erbin nach
Anton Hnldaröie) die mit dem Bescheide
vom 8. August 1809, Z. 5890, auf den
29. Ollober 1809 angeordnet gewesene
und sohln fistierte dritte exec. Feilbietung
der dem Johann Hajn auS Grafenbrunn
Nr. 70 gehörigen, im Grundbuche der
Pfarrgilt Dornegy «ud Urb.-Nr. 56/L
Vvstommenden, gerichtlich auf 1870 fi.
bewerteten Realität im Reassumierungs'
wege neuerlich auf den

1. J u l i 1 8 3 1 .
vormittags um 9 Uhr, in der Gerichts,
lanzlei mit dem vorigen Anhange an»
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Neiftriz. am litten
April 1881.

(1953-1) Nr. 1191.

Executive
Realitäteuversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Lanöftraß
wird bekannt gemacht:

Es sei ül^r Ansuchen des k. l. Steuer»
amtes Landstraß die exec. Versteigerung
der dem Martin Duler von Kaitte Nr. 3
gehörigen, gerichtlich auf 2150 fl. ge.
schätzten, «ud Urb.'Nr. 305 kä Stifts.
Herrschaft Landstraß vorkommenden Rea»
lität bewilliget und hiezu drei FeilbietungH-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

1. J u n i ,
die zweite auf den

e. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der diesgerichtlichen Amtstanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, das«
die Pfandreal ilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä«
hungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han»
den der Licitationscommisfion zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der GlUlldbuchsrxtiact können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
23. Februar 1881.

(1720-1) Nr. 3090.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte ttoitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg
Petroviiö von Brod die erec. Versteige,
rung der dem Ierni Isteniö von Ober.
dorf gehörigen, gerichtlich auf 0832 fi.
82 kr. geschätzten Realität sud Rectf.
Nr. 4, 25/1, Urb.-Nr. I ^ Herrschaft
Loitsch bewilliget und hiezu drei Heil-
bletungö.Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

Ib. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1881.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Kicltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Kicitationscommission zu erlegen hat.
sowie das SchützungSprototoll und der
Grnndbuchsrrlract lönnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werde«
Mtkz i ^ ' " ^ " ^ ^ ^tsch. °m 14W;
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5000 fl. dem Agenten
Provision, der ein erstes Wiener Industrie-Eta-
blissement, im glänzenden Betriebe, vorkauft.
Adresse durch die Expedition dieses Blattes.

(2178) 3—2

Ein Gut
in den Alpenländern wird zu kaufen

gesucht.
Dasselbe soll nicht gross sein, inohr Wald
als Ookonomio haben, ein Schloss mit min-
destens 15 Zimmorn, Kirche und Arzt naho,
und die Möglichkeit, eine grosse, guto Gobirgs-
jagd in der Nähe zu pachten. Bei gesichertem
Sproc. Reinertrag wiirdo auch ein grösseres
Waldgut convenieren. Offorto mit Preis-
angabe und Beschreibung unter der ChifVro
„H. 0. 174" an llaascnsteiu & Vogler in

Prag. (2201) 3 - 1

Grosse Lotterie der

Nationalen Ausstellung
««fa» In. IL/sailaricL,

o2K§genehmJgt von der kön. italienischen
flEffi Regierung.

^ S P ' Gewinne im Betrage von
Fros. 700,000,

wovon die Hauptgewinne im Worte von

Fros. 400,000 Gold,
und zwar: 100,000, 80,000, <J0,000, 40,000

und 20,000 Frcs. in Gold,
sowie 495 Gewinne, in der Ausstellung an-
gekaufte Kunstgegenstände, im Gcsammtwerte

von (2202) 10-1

Fros. 400,000
und viele andero Gewinno, gleichfalls in der

Austeilung gekaufte Gegenstände.
Preis des Loses 1 M. = 50 kr. ö. W.

Wegen Ankaus con Ijosen wende
man airh an Herrn K. K.Oblicght in
Mailand, dein allein der aus-
schliessliche JSngros- n. Detail -
verkauf der Lose übertragen ist.

Derselbe versondot dio Lose nach doni
Auslande auf Einsendung dos Botrajjos in Bar-
oder por Postoinzahlung. Zur Frankierung
füge man 20 Pfennigo = 10 Kreuzor ö. W.t
für jo 5 Loso, in Postmarken bei. Soll die
Zusendung mit recomniandiortem Brief er-
folgen, dann sind 50 Pfennigo = .'>0 Kreuz or

zur Frankierung beizufügon.

Kpecialarzt

u«u« ^«l»«lnl« X rankkaNvn jeder
Nrt (auch veraltete,, inichcsnndcrc N ^ n >

Pati^ntc», »ach n«n««t«r, «?'»,ei»

Il,«l» ldii!crct) Ordination: ^.

Wie«. Maliahilserstraße 3 l . "
täglich von »—« Uhr. Sonn' und ss^icr- ̂
tag« v«n 9—< Ul>r Hoxarar m,ißi<i l t » . 2

Börse -Auftrap
werden gegen geringe Deckung so-

li dest ausgeführt.

33.3Tre"CLm.d.,
Bank- und Commissions - Geschäft.

Wien, I., Wipplingerstrasse Nr. 47,
vis-ä-vis der Börse.

Schriftliche Anfragen werden um-

gehend beantwortet. (10M) 3n.29

Chocolade ]
K dor (1346) 13—7 g
cj Societe Fran<jaise, %
K Anerkannt bestes Fabrikat der Welt. fl
Bj Depot in Laibach bei Herrn ffl

gRudolf K irbisoll.g
rü ('onditor, Congressplatz. Ln

Eisenmöbel-Fabrik
von (108) 104-38

Reichard & Couip.
in Wien, HL, Marxergasse 17,

liefert nur solide Möbel für Ausstat-
tungen, Salons, Hotels, Rostauratoure
und Gärton. Neuer illustrierter Preis-

courant gratis und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau der Firma Reichard und
Comp. in Wien, HL, Marxergase 17, bu-
sorgt Patente für das Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Verlangen die fonn-
gerechten Beschreibungen und Zoichnun-
gon für die Patentworbor an, übersetzt in
all« Sprachen und übernimmt eventuell dio
Verwertung dor von ihr besorgten Patente
in allen Liindorn. Prospocto dos Patent-
und technischen Bureaus von Reichard
und Comp. in Wien gratis und franco.

Dampfmaschinen,
Pumpen aller Art,

Feuerspritzen,
Mahlgange,

Gattersäge-Teile,
Transmissionen,

schmied- u. guss-
eiserne Röhren

onipßchlt (WO 3-3

S. Johdsz
in G-raz.

j j ^ ~ Die Preise wurden neuer-
dings bedeutend ermässigt. ~9BQ

VfllNllllllülilsl« Kiätatioll.
Dienstast , den 3 R . M a i , werden während der gewöhw

lichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monaie

m',12.5, März «8»«
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

H>fandamt La ibach, den 17. Mai 1881.

Sonntag, den 22. Mai cL J.,
vormittasg 10 Uhr, findot im Magistratssaalo die diesjährige ordentl'̂ 6

Generalversammlung
«N-r

Laibacher freiwilligen Feuerwehr
statt. Tagresord.xi 'va.n.gr:
Bericht dos Ausschusses; Kassoberichte ; Boschlussfassung übor oinen npu

Statutonentwurf sammt Dienstordnung ; allfälligo Anträgo.

Vom ^^lisscliiiHöo.
Laibach, am U.Mai 1881. IDoToerlet, Hauptnw"»

y.

Durch lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buch-
handlung in Laibach ,

ist zu beziehen: [

Pflanzen-Atlas f
: nach dem Linn6'schen Systeme,

80 f#in coloriorte Tafoln mit mehr als 800 Abbildungen und erläutorndeii» 'jeX

| von

Karl IIiisTiiiaiiii,
U^T* Das Work erscheint in 12 nionatliclien Liofoningon ;i 54 kr. "• ^

deren jede (5 bis 8 Tafeln enthalten wird. Der Subscriptionsprois dos oonil"'1

Werkes wird 6 fl. 48 kr, koinosfalls ül)or.scbroiten. ( | j p

Der Zweck dieses Werkes ist, durch naturgetreuo Darstellungen
Einführung in das Linno'sdio System zu erleichtern und zugleich ein i*r0

reiches Gesammtbild des l'ilanznnroichos zu bioton. , , ,n
Lehrern wird dor lMlfinzcnatlas als vorzüglif.Iins Lohrmittel im ."". r

(Jrado erwünscht. Gärtnern, Landwirten, Forstleuten, Pharmaceuten sowie »

f rossen Anzahl derjenigen, welche sich nur aus Liebhaberei für die anro^« ( ) r
otanische Wicaenschaft interessieren, ein willkommener Kühtvr und V»ni"'^ -^

soin. Freunden der Elunaonmalerei gewähren dio zuhlroichon PÜunzoni»01'
oino reiche Fülle von zuvorlässigen Vorlagen. j,„

Nur dio Zuvorsicht auf rogo 'J'heilnahino ermöglicht os, oiue» -̂̂
Vorhältnisso zum gebotonon Illustrationsmatorial — 80 ungewöhnlich nie*r*S ^
Preis zu stellen. l20:-W) " io .

Das Work wird zuverlässig binnen Jahresfrist vollständig orsohninon
ersto Lieferung ist bereits vorräthig.

Nonveaute.
lGtheilige Sonnenschirme

mit vergoldeten Patent - Paragon - Sohieneu
in roichstor Ausstattung nur bei

XJ a* I"b a. c ih., I S sit XiJci. SL-ULS p l s t t z ̂ -̂ J
NU. Ein» grosso Partie Sonnenschirmo vorigor Saison wird be<l«u, ̂

untor dorn Erzougungspreiso ausverkauft. (220o) •

Z"U.r -A.-a.sf-CLliria.iigr "von

Börsen-Aufträgen
für Wien und alle auswärtigon Börsen empfiehlt sich das Bank« und »

ComnilsslotiHhiius

S. WCINN «fe 4 oiiii».. Wie^U
IX., Liechtensteinstrasse Nr. 2 (in unmittelbarster Nähe der P 0 ^ '

Die günstige 'J'odcjiiK siinimtlicher europäischer Börsen oignot sich vo ^
dafür, sich mit Ruho und mit Aussicht auf Erfolg in Speculationen oinz'1' .̂g S

Spcculationsossecten behalten wir auf Wunsch zu massigem 5ftns, !m l ^ t ^
Koalisierung in Kost. (li'̂ ^-^B

3 z^M:»« i>U V r «« « «i « .«V i l l

W ^ H U ^O W ''W:ß ZM kD MW WMD

Drnck und Verlag von Jg. v. llleinmayr H Fed. Vamberg.


